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IM.
k . Die Fra« im Erwerbsleben.

Wir haben dieser Tage einige Zahlen der
letzten Volkszählung einer Erörterung unter¬
zogen. Von ganz besonderem Interesse ist auch
die Betrachtung derjenigen Ziffern , welche sich
auf die Verrheilung der beiden Geschlechter be¬
ziehen. Während die Bevölkerung des deutschen
Reiches nach der Volkszählung vom 2. Dezember
1895 aus 25,661,450 männlichen und 26,618,651
weiblichen Bewohnern bestand , hat die Zählung
vom 1 . Dezember vor . Js . einen Bestand von
27,731,067 männlichen und 28,613,947 weib¬
lichen Personen ergeben . Während also der
Ueberschuß des weiblichen Elements ,
der ja in fast allen Kulturländern eine typische
Erscheinung bildet , im Jahre 1895 in Deutsch¬
land 957,401 betrug , beträgt derselbe nach der
letzten Zählung nur noch 882,880 Köpfe .

Diese wesentliche Abnahme des Ueberschusses,
den das „ ewig Weibliche " aufweist » fällt um
so mehr in 's Gewicht , als die Gesammtbevölkc -
rung des Deutschen Reiches sich um mehr als
4 Millionen vermehrt hat . Die Verminderung
des Ueberschusses beruht nicht auf einer Ab¬
nahme der weiblichen und einer Zunahme der
männlichen Geburten , sondern in erster Linie
auf der Verringerung der Todesfälle bei den
männlichen Wesen und auf der Abnahme der
Auswanderung . Bekanntlich beruht der Ueber¬
schuß des weiblichen Elements nicht auf einem
Ueberwiegen der weiblichen Geburten , die viel¬
mehr hinter den männlichen Geburten zurück¬
stehen , sondern auf dem starken Ueberwiegen
der Sterblichkeit bei dem männlichen Geschlecht.

Der größte Sterblichkeitsfaktor ist bei dem
frühesten Kindesalter zu verzeichnen und hier
zeigen die männlichen Kinder eine verhältniß -
uiäßig viel geringere Widerstandskraft gegenüber
allen Krankheiten als die weiblichen . Dazu
kommt dann noch die weit größere Berufs - und
Betriebsgefahr , der der Mann ausgesetzt ist.
Wenn die Abnahme des Frauenüberschusses , wie
wir hervorhoben , auf der Abnahme der Todes¬
fälle bei den männlichen Wesen und auf der
Abnahme der Auswanderung beruht , so ist da¬
mit zugleich gesagt , daß diese Abnahme des
Frauenüberschusses einerseits dem gesteigerten

ZseuiUeton.

Der Haide - Baron .
Roman von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung ).
„ Wo ist denn mein Begleiter geblieben ? "

fragte der Haidebaron , sich erhebend und einen
Blick auf seine kostbare Uhr werfend .

"Ich glaube , er besieht sich mein Hammer¬
werks versetzte Ostfeld , „wollen Sie cs nicht

mr Augenschein nehmen , Herr Wittekopf ?"
„Wenn 's mir nur nicht zu spät wird , — doch

es sei, man muß dergleichen auch einmal ansehen ;
wer weiß , oh ich nicht später selbst ein solcher
Industrieller werden möchte."

Sw verließen das Zimmer ; im Hause war
es todtenstlll . Alles schien wie ausgestorben zu
sein . Ostfeld atdrnete schwer und ein Frösteln
überlief seinen Körper , denn er wußte , daß man
ihm ein Zeichen geben werde , weshalb zögerte
man damit ? Still , da war es . ein leiser schriller
Pfiff , der ihm durch Mark und Bein ging

„Bitte , Herr Wittekopf .
" sagte er mit An¬

strengung , „durch diesen Gang hier , er ist zwar
etwas dunkel , führt aber in den Garten , den
nächsten Weg nach dem Hammer ."

Der Haidebaron schritt ahnungslos voran ,

Allgemeinwohlstande zu verdanken ist , dessen
Folge einerseits die Hebung der Volksgesundheit
und andererseits die Abnahme des Auswande -

rungsdrangcs ist , und andererseits den Fort¬
schritten der medizinischen Wissenschaft und der
öffentlichen Hygiene .

Es braucht kaum betont zu werden , daß die
Abnahme des Frauenüberschusses eine höchst er¬
freuliche Erscheinung ist, denn dieser Ueberschuß
ist ein ernstes Stück sozialer Frage , er ist der
eigentliche Grund der Frauenfrage überhaupt .
Diesen Ueberschuß an weiblichen Wesen finden
wir übrigens in fast allen Kulturstaaten . In
Europa überwiegen die Frauen in allen Ländern
mit Ausnahme von Italien , Rumänien , Ser¬
bien , Bulgarien , Griechenland , Bosnien und
Herzegowina und dem Fürstenthum Lichtenstein .
Im Ganzen beträgt der Ueberschuß der Frauen
in Europa bei ca . 335 Millionen Bewohnern
mehr als dreieinhalb Millionen , so daß also
Deutschland mit feinem Ueberschuß von 882,880
verhältnißmäßig ungünstig abschneidet , wobei
wir ausdrücklich betonen , daß das Wort un¬
günstig lediglich im wirtschaftlichen Sinne
gemeint ist . so daß uns also hierbei jede Un¬
höflichkeit fern liegt .

Im Gegensatz zu dem Frauenüberschüsse
Europas überwiegen in allen anderen Erdtheilen
die Männer . In Asien beträgt der Männer¬
überschuß bei mehr als 800 Millionen Bewoh¬
nern über 15 Millionen , in Amerika bei ca.
103 Millionen und Afrika bei ca. 28 Millionen
Bewohnern mehr als eine Million , in Australien
bei 4 Millionen ungefähr eine halbe Million .

Wir betonten schon , daß der Frauenüber¬
schuß die eigentliche Ursache der Frauenfrage ist.
Den besten Gradmesser der Berechtigung jener
Bestrebungen , die unter dem Namen der Frauen¬
frage zusammengefaßt werden , bilden die Er¬
gebnisse der Berufszählung , welche von Jahr¬
fünft zu Jahrfünft das Anwachsen der weib¬
lichen Erwerbstätigen zeigen. Auf denselben
Ursachen beruht es , wenn bei der letzten Volks¬
zählung ein besonders starker Frauenüberschuß
in den Großstädten ermittelt worden ist. Dieser
Zug nach der Großstadt entspringt dem Drange
nach Erwerb , dem Suchen nach Erwerbsgelegen -

Ostfeld blieb zurück und schloß hinter ihm die
Thüre , sich mit einem Revolver davor postirend .
Im nächsten Augenblick stand Gerhard , ebenfalls
mit einem Revolver bewaffnet , neben ihm , Beide
bleich und schweigend.

In dem langen Gange , den der Verbrecher
durchschritt , war es jetzt stockfinster ; er blieb ,
als er keinen Ton vernahm , erschreckt stehen
und rief Ostfeld .

„Hier ! " tönte es plötzlich dicht neben ihm .
Mit einem markerschütternden Schrei taumelte

er zurück,
' denn was er sah , war mehr , als selbst

eine so skeptische und frivole Natur zu ertragen
vermochte. Er sah ein fahles Licht ausblitzen
und beim gespenstischen Schein desselben die
tobte Gattin , welche seine Hand , ohne zu zittern ,
in den Fluß gestoßen hatte .

„Verräther ! Mörder ! Erkennst Du mich?"

tönte ihre Stimme ihm entgegen , und sie traf
den Elenden wie die Posaune des jüngsten
Gerichts . „Die Tobten stehen aut , um wider
Dich zu zeugen ; auch der Andere wird kommen ,
um sein Blut zu rächen .

"

„ Verdammte Komödie ! " schrie er , allen

Muth zusammcnraffend , „alberner Gespenster¬
spuk, wenn Du ein Geist bist, wird diese Kugel
Dir nichts schaden."

Er trug die geladene Waffe stets bei sich
und im nächsten Augenblick knallte ein Schuß

heit , die sich der Frau heutzutage in der Groß¬
stadt verhältnißmäßig leichter bietet .

Der Erwerbskreis der Frauen hat sich denn
auch seit 4 Jahrzehnten in ganz außerordent¬
lichem Maße erweitert . Während die unoer -
heirathete Frau vor etwa 40 Jahren in der
Hauptsache darauf beschränkt war , Näherin ,
Dienstmädchen oder Erzieherin oder allenfalls
Schauspielerin und dergl . zu werden , haben sich
ihr heute schon nahezu alle Berufe erschlaffen .
In der Landwirlhschaft , in der Industrie und
vor Allem im Handel spielt die Frauenarbeit
heute eikie ungeheuere Rolle und ganz besonders
ist für den berechtigten Erwerbstrieb der Frau
die Zunahme der selbständig Tätigenden be¬
sonders auf dem Gebiete des Handels charak¬
teristisch.

Ein grobes Arbeitsgebiet hat sich ferner
der Frau auf dem Gebiete des Lehrerberufes
und der Krankenpflege eröffnet und auch die
Beamtenlaufbahn ist ihr (so auf dem Gebiete
der Post , der Telegraphie und des Telephons )
erschlossen worden . Es ist in dem Ueberschusse
der weiblichen Bevölkerung und in unseren die
Eheschließung erschwerenden wirthschaftlichen
Verhältnissen begründet , wenn die Frau sich
immer weitere Kreise des Erwerbslebens erobert .
Diejenigen aber , welche hierüber Klagelieder
anstimmen und über die „ Emancipation der
Frau " jammern , beweisen damit nur , daß sie
der wirthschaftlichen und sozialen Einsicht er¬
mangeln .

HagesNeuigKeiLen .
Bade».

Karlsruhe , 19. März . Die Matriku -
lar - Beiträge der Einzelstaaten an die Reichs¬
kasse sind für das am 1 . April d . Js . beginnende
Elatsjahr auf 570 933 000 ^ berechnet. Davon
entfallen auf Baden 18943614 also
1485 025 mehr , als nach dem Etat für 1900 .
Im badischen Budget waren zu diesem Zwecke
nur 16 953 722 vorgesehen und zwar ein¬
schließlich des Biersteuer - Aeguivalents . Die
erheb liche M ehrausgab e dürfte jedoch durch die

in dem engen Raum , dessen Echo ein kurzer
Schrei war , dem ein leises Stöhnen folgte .

Jetzt schien es um den Verbrecher plötzlich
lebendig zu werden .

„ So war es also gemeint , mein ehrlicher
Herrmann ?" murmelte er zähneknirschend , „doch
habt Ihr mich noch nicht."

Er eilte zurück, die Tbüre war verschlossen,
draußen hörte er laute Stimmen . Er war also
in der Falle . Vorwärts stürmte er wieder , in
der Linken den Revolver , in der Rechten einen
Stockdegen , den er mit fabelhafter Gewandtheit
zu gebrauchen verstand . Die beiden Detektivs
vermochten ihm nicht beizukommen, weil sie ihn
lebendig haben wollten . Da stürzte er plötzlich
der Länge nach auf den Boden , ten Fcern hatte
das Kraftstück gewagt , ihn durch Unterlaufen
zum Sturz zu bringen . Der Elende lag in dev
Nähe seiner zum zweiten Mal von ihm nieder -
gestreckten Gattin .

Jetzt erlosch das Licht.
„Haltet ihn fest, bis ich es wieder angezündet

habe, " rief Herrmann .
Es war ein furchtbares Ringen am Boden .

Als das Licht brannte , war der Haidebaron
verschwunden .

„Zum Henker , wo ist er denn geblieben ?"'

rief Birken , rasch ein zweites Licht anzündend
und nach allen Seiten umherleuchtend , während



Mehrüberweisungen an Erträgen der Zölle und
Verbrauchssteuern so ziemlich ausgeglichen sein.

* Karlsruhe , 20 . März . Heule Vormittag
wurde Herr Bürgermeister Krämer ein¬
stimmig mit 65 Stimmen zum 2. Bürger¬
meister gewählt .

* Durlach , 21 . März . Die gestrigen Vor¬
führungen der „Oberammergauer Pas¬
sionsspiele " durch den Kinematographen er¬
freuten sich eines guten Besuches und waren
die Besucher voll des Lobes über die Leistungen .
Heute Abend 6 ^ und 8^ Uhr finden nochmals
Vorstellungen statt , worauf wir das vecehrl .
Publikum aufmerksam machen.

Durlach , 20 . März . Vorsicht bei An¬
nahme von Thalerstücken . Mit dem 31 .
März verlieren die österreichischen Vereinsthaler
mit dem Doppeladler einerseits und dem Bildniß
des Kaisers Franz Joseph anderseits ihre Um-

laufssähigkeit in Deutschland . Nach dem 31 .
März haben sie nur noch den Metallwerih von
i 40 H .

— Die „Bad . Landesztg ." schreibt : Vor
einiger Zeit ging die Nachricht durch die Blätter ,
daß der Herr Abgeordnete Kirchenbauer von
Söllingen seinen Wählern die bestimmte Er¬
klärung abgegeben habe , eine Kandidatur für
den nächsten Landtag aus Gesundheitsrücksichten
nicht mehr annehmen zu können . Da die Nach¬
richt inzwischen nicht widerrufen wurde , werden
wir uns mit der Thatsache abfinden müssen ;
und wenn wir sagen , daß diese Thatsache für
uns eine bedauernswerthe und schmerzliche ist ,
so glauben wir uns der Zustimmung aller
Parteifreunde versichert halten zu dürfen . Herr
Kirchenbaucr war Mitglied der konservativen
Partei , aber in allen Fragen , die von nationaler
Bedeutung waren oder die Stellung des Staates

zur Kirche betrafen , stand er in den vielen
Jahren , während derer er , durch das Vertrauen
seiner Mitbürger berufen , im Landtage wirkte ,
stets Schulter an Schulter mit den National -
liberalen . Vertrat er von den unseren abweichende
Meinungen , so geschah es so sachlich und so
offenbar aus innerster Ueberzcugung , daß da¬
durch das freundschaftliche Verhältniß des
Herrn Abgeordneten zur nationalliberalen
Fraktion niemals eine Trübung erfuhr . Aber
auch die Gegner konnten dem wackeren Manne ,
der , allem Sensationellen abhold , in so schlichter
und doch bestimmter Weise seine Ueberzcugung ,
die Ergebnisse seiner reichen , im praktischen
Leben erworbenen Erfahrungen zum Ausdruck

zu bringen wußte , ihre Achtung nicht versagen .
So verliert der Landtag an ihm eine be¬
währte , tüchtige , arbeitswillige Kraft , einen
der besten bürgerlichen Abgeordneten , die
Nationalliberale Partei aber nicht bloß einen

zuverlässigen Mitkämpfer , sondern anch einen
liebenswürdigen , auch im geselligen Verkehre
außerordentlich sympathischen Freund . Ihm
folgen unser herzlicher Dank , unsere aufrichtigen

Herrmann dem Eingang zueilte und dort ,
öffnen ließ . j

„Nein, " rief Ostfeld , „dann hätte er sich un - >
sichtbar machen müssen. Er wird die Thür ,
welche in den Garten hinausführl , entdeckt
haben und dorthin entflohen sein. Kommen
Sie rasch, daß wir ihm den Weg verlegen , da
er keine Orlskenntniß besitzt . Verriegle die
Thür , Gerhard , und folge uns , wir hätten den
Ausgang bewachen sollen , hier war cs unnölhig ."

Vorwärts stürmten sie jetzt dem Hausherrn nach.
Mittlerweile hatte ten Feern , welcher sich

ebenso rasch wieder aufgeraffl und vorher Zeit
genug gehabt hatte , das Terrain , welches für
die Mausefalle bestimmt , auch ganz besonders
günstig dafür erschien, zu rekognosziren und die
Thür , die nur von Ostfeld benützt wurde , in
Augenschein genommen . Letzterer hatte für den
vorliegenden Zweck den Schlüssel stecken lassen
und die Detektivs , nachdem sie überzeugt , daß
die Thür verschlossen war , ten Feern als Wache
dorthin gestellt . Man hatte nicht bedacht, daß
der abgefeimte Verbrecher , zur Verzweiflung
getrieben , vor keiner Blutthat zurückschrecken , um
seine Freiheit , sein Leben um jeden Preis zu
sichern , jedenfalls doch so theuer als möglich zu
verkaufen suchen werde .

Wie hatte er im Dunkeln die ihm gänzlich
unbekannte Thür , welche durch den mit einer

Wünsche für seine Gesundheit und sein Wohl¬
ergehen und unsere innige lieberzeugung , daß
— wenn der verehrte Herr auch Ruhe sucht
von parlamentarischer Thätigkeil — er doch auch
fernerhin überall mit uns auf dem Plane sein
wird , wo das Vaterland ruft . Dazu sei ihm
noch lange Jahre Kraft beschicken!

Heidelberg , 18 . Marz . In der Nähe der
Stadt wurden unlängst über 50 frühger¬
manische Gräber mit werthvollen Fundgegen¬
ständen aus römischer , alemannischer und
fränkischer Zeit unter Leitung des Heidelberger
Alterthumsforschers Professor Pfaff aufgedeckt.

Deutfetzes Reich.
* Berlin , 20 . März . Der Reichsanzeiger

veröffentlicht bas deutsch - englische Ab¬
kommen über die Feststellung der Grenze
zwischen Mn Nyassa und dem Tanganyikasee
vom 23 . Februar 1901 .

* Berlin , 21 . März . Die Blätter bringen
Artikel anläßlich des heutigen Tages , an dem
vor 30 Jahren der erste deutsche Reichs¬
tag eröffnet wurde .

Berlin , 20 . März . Nach dem Vorwärts
wurde bei der Konstituirung des Gothaer Land¬
tags der Sozialdemokrat Bock zum Vize¬
präsidenten gewählt .

Berlin , 20 . März . Ein neues Gewehr
liegt dem Kriegsministerium zur Beurtheilnng
vor . Die Waffe hat die Bezeichnung Rückschlag¬
gewehr und besitzt automatische Ladefähigkeit .
Sie Hot den Konstrukteur und Fabrikations -
kommissarius Louis Schlegelmilch zum Erfinder .
— Die große Bronzefigur Bismarcks ist
aus der Martin und Piltzing

' schen Lildgicßerei
nach dem Bauplatz vor dem Reichstagshaus
geschafft worden .

* Stuttgart , 20 . März . Der Staats¬
anzeiger iheilr mit , daß Ministerpräsident und
Kriegsminister Frhr . Schott von Schotten¬
heimerkrankt ist. Mit der Wahrnehmung seiner
Geschäfte ist Justizminister Breitling bezw.
Generalleutnant Schnürten betraut worden .

Oesterrerchische Monarchie .
* Budapest , 20 . März . Eine an den

Thoren der Universität angeschlagene Kund¬
gebung besagt , daß die Vorlesungen bis auf
Weiteres suspcndirt sind . 111 Mitglieder des
großen Ausschusses der christlichen Universitäts¬
jugend überreichten dem Rektor eine Denkschrift ,
worin sie erklären , daß sie zur Anbringung von
Kruxifixen in den Hörsälen von Niemanden ,
weder von der Volkspartei noch von einer
anderen politischen oder konfessionellen Gemein¬
schaft angestiftet seien , sondern aus eigenem
Antriebe und in vollem Bewußtsein der Folgen
ihrer Thal handelten . Der Rektor ordnete gegen
alle 111 Mitglieder das Disziplinarverfahren an .

Pest , 20 . März . Heute Mittag feuerte ein
Mensch auf den Leiter der Gendarmeriesektion
im Landesvertheidigungsministerlum , Feld¬
marschallleutnant Jabl an czy , der von chm

, mechanischen Vorrichtung versehenen Schlüssel
j schwer zu öffnen war , finden können ? — Dieser
! Gedanke beschäftigte Birken , als er nach ver¬

geblichem Suchen jetzt auch hinauseilte , um das
entflohene Raublhier mit cinzufangen . Daß ten
Feern , von Aufregung , Unruhe und Ungeduld
gequält , die Thür geöffnet und nicht hatte wieder
verschließen können , kam ihm nicht in den Sinn .
Die Furcht , von Ostfeld erkannt zu werden ,
ließ Jenen , welcher die etwas unberechenbare
Mrs . Landry zu überwachen halte , eine Art
Versteckens spielen , zumal als Birken nach der
Eisenbahnstation gefahren war , um seinen Kollegen
abzufangen . Er war nun allerdings auch sofort
dem Verbrecher , der bereits einen Vorsprung
erhalten , nachgecilt , wobei ihm der Umstand zu
gute kam , daß er den Garten , welcher vordem

zum Wiedekind ' schen Wohnhause gehört hatte ,
oberflächlich kannte .

Als Birken sich draußen zu orientiren suchte ,
hörte er plötzlich einen Schuß in der Richtung
des Hammers und sah zugleich von der ent¬
gegengesetzten Seile die drei Verbündeten daher¬
stürmen .

Was war indessen während den wenigen
Minuten , die seit den letzten aufregenden Scencn
in dem dunklen Gange verflossen waren , ge¬
schehen ? Wir müssen uns zur Erklärung des¬
selben nach dem Eisenhammer begeben, wo der

auf der Straße ein Schreiben nicht annebmen ^
wollte , mehrere Rcool verschösse ab . Zwer
Vorübergehende ergriffen den Menschen und
führten ihn auf die Polizei , wo er gestand , daß
er Johann Gall heiße und früher Oberleutnant
bei der Gendarmerie gewesen war . Er wollte
Jablanczy aus Rache lödten , weil er ihn ohne
Grund entlasten habe .

Pest , 20 . März . Nach weiteren Meldungen
über den Mordanfall auf den General
Jablanczy versagte der Revolver Galls .
Jablanczy zog sofort den Säbel und verletzte
den Attentäter durch einen Hieb über dre
Schulter . Darauf erfolgte die Verhaftung .

* Fiume , 20 . März . Der im Schwimm¬
dock befindliche Dampfer „ Fiume " gerieth in¬
folge starken Siroccos in bedenkliches Schwanken .
Um den Dampfer zu retten , mußte ein Theil
des Docks zum Versinken gebracht werden .
5 Personen wurden verletzt , davon eine schwer.

Frankreich .
* Paris , 20 . März . Loubet empfing

Nachmittags den Earl Carrington und die Mit¬
glieder der Mission , welche die Thronbesteigung
Eduard Vll . zu notifiziren haben . Carringlou
hielt eine kurze Ansprache Namens der Re¬
gierung und des englischen Volkes und erklärte ,
daß herzliche Beziehungen Frankreich und Eng¬
land verbinden . Loubet sprach in seiner Er¬
widerung die Hoffnung aus , daß sich die Bande
unter dem neuen König noch enger knüpfen
werden und drückte seine Wünsche für die neue
Regierung aus .

* Marseille , 20 . März . Heute Vormittag
suchten Ausständige die Absperrungen an den
Werften zu durchbrechen, wobei es zu Thätlich -
keiten unter den verschiedenen Arbeitergruppen
kam. Bon den Ausständigen wurde ein Re -
volverschuß abgcfeuert . Der Gensdarmerie gelang
es nach Vornahme von 5 Verhaftungen die
Ruhe wieder herzustellcn .

* Marseille , 21 . März . Bei dem gestrigen
Zusammenstoß zwischen Gendarmen und
Ausständigen wurden drei Gendarmen und ein
Soldat durch Stcinwürfe verwundet . 15 Ver¬
haftungen wurden vorgenommen .

Italien .
* Neapel , 21 . März . Der Ausstand der

Auslader im hiesigen Haien anläßlich der
Ankunft des Dampfers „ Masfilia " von Marseille
dauert fort . Der Seehandel ist vollkommen
lahm gelegt . 20 Schiffe , darunter der deutsche
Dampfer „ Sachsen " , der aus China kommt ,
und die aus Aden kommende „Darmstadt "

konnten ihre Ladung nicht löschen. Gestern früh
traf aus Marseille die „Adria " ein . Es herrscht
vollkommene Ruhe . Trotzdem treffen die Be¬
hörden umfassende Vorsichtsmaßregeln . Die
Auslader beschlossen , sich jeder Arbeit zu ent¬
halten , bis die „Massilia " und die „ Adria "

den Haien verlass en haben ._
alte Wiedekind mit dem Pfarrer und den beiden
jungen Mädchen wie ein Nachtwandler umher¬
ging , ohne etwas von dem zu sehen, was er sein
Werk , seine liebste Schöpfung genannt und
wonach er sich gesehnt hatte wie eine Mutter
nach ihrem Kind . Mit allen Gedanken weilte
er drüben , wo vielleicht in diesem Augenblick
schon der Mörder seines Enkels sich befand , den
man möglicherweise entfliehen lasten konnte .
Nur dem eindringlichen Zuspruch des Geistlichen
gelang es , ihn hier zurückzuhalten , da selbst
Ilsens Bitten keine Macht mehr über ihn
besaßen .

Leider kam ein Bote von Thalfeld , um den
Pfarrer zu einem Kranken , dem er die Sterbe¬
sakramente reichen sollte, zu rufen , und seufzen¬
entfernte sich der würdige Herr , nachdem er sich

vergeblich bemüht , das Versprechen des Alten ,
den Hammer nicht zu verlassen , bis jede Gefahr
beseitigt sei , zu erhalten .

„Wie kann ich ein solches Versprechen geben ,
ohne zu wissen, ob ich es halten kann, Hoch¬
würden ? " wehrte Wiedckind ungeduldig ab , „es
können Ereignisse eintreten , welche mich wort¬
brüchig machen müßten , uud das will ich nicht
riskiren ."

(Fortsetzung folgt .)



* Carrara , 21 . März . Anhaltende
'
.Regengüsse führten einen Erdrutsch von
mehr als 2000 cbm herbei , wodurch ein Theil
des Bahnhofes und der Eisenbahn zum Trans¬
port des Marmors , sowie die Landstraße zer¬
stört wurde . Ein weiterer Erdrutsch droht . Der
Schaden ist groß . Menschen sind nicht verunglückt .

* Verona , 2l . März . Der außerordentlich
angeschwollene Gua brach gestern Nachmittag
durch den Damm bei Cologna . Der Ort ist
überschwemmt . Viele Häuser sind eingestürzt .
Man befürchtet auch Menschenverluste . 2000
Soldaten sind auf dem Wege , um Hilfe zu
bringen . Die Felder sind schwer beschädigt .

Die Unruhen in China .
* London,21 . März . Die „Times " melden

aus Peking vom l9 . : Prinz Tsching be¬
stätigte in einer Unterredung mit dem Bericht¬
erstatter der „Times " , der chinesische Gesandte
in Petersburg habe telegraphirt , Rußland
billige ein, auf die Klausel zu verzichten , durch
welche ihm ausschließliche Vorrechte in der
Mandschurei eingeräumt weiden und einige
andere Klauseln abzuändern . Prinz Tsching er¬
wähnte warm den Vortheil , den China durch
die Intervention Englands , Amerika ' s und

.Japans erhalten habe . Der Konzessionsartikel ,
welcher Rußland das Vorzugsrecht delr . Eisen¬
bahnen , Bergwerke und Handel verleiht , wird
dcibehalten . Der abgeänderte Artikel , welcher
Rußland das Recht verleiht , eine Linie der
Mandschu - Bahn zur Großen Mauer zu bauen ,
erklärt , baß die Konzession der Shanhaikwaw
Niutschwang - Bahn an eine auswärtige Gesell¬
schaft eine Verletzung des russisch - chinesischen
Abkommens sein würde . Im Laust der Unter¬
haltung erwähnte der Berichterstatter des von
Li - Hung - Tschang während seiner Mission mit
Rußland abgeschlossenen Geheimvertrages . Prinz
Tsching gab ohne Zögern zu , er habe Grund
zu der Annahme , daß der ursprüngliche Entwurf

-China nur Schutz gegen Japan versprach . Er

wurde aber dann auf Ersuchen China ' s
dahin adgcändert , auch den Schutz auf Angriffe
aller fremden Mächte auszudehnen . Als Deutsch¬
land sich Kiautschau aneionete , riet China dem
Vertrage gemäß den Schutz Rußlands an .
Rußland aber schenkte dem kein Gehör .

* Tientsin , 20 . März . sReutermeldung .)
Ein Slaubsturm verhinderte die Ankunft
Waldersee ' s bis zum 19 . früh . Britische
Seesoldaten sind aus Taku letzte Nacht ein-

getroffen , um die indischen Wachen bei dem
streitigen Stück zu ersetzen . Die Füsiliere werden
heute erwartet .

* Shanghai , 21 . März . (Reuter .) „China -

Gazette " meldet aus Tokio vom 20 . d. Mts . :
Die in den japanischen Häsen anwesend ge¬
wesenen russischen Kriegsschiffe sind nach
Korea in See gegangen . Die japanische
Flotte macht sich bereit , nöthigenfalls sofort
nach der koreanischen Küste abzugehen .

Vom südafrikanische « Kriegsschauplatz .
London , 19 . März . Gegen Dewet , der

jeden Friedensvorschlag ablehnt , wird nächstens
eine große Verfolgungs - Bewegung , die
Kitchener leiten will , durchgeführt werden .

* De Aar , 20 . März . (Reuter .) Drei
holländische Kolonisten , welche überführt
sind , einen Eisenbahnunfall in der Nähe von
Taaibosch herbeigeführt zu haben , wobei fünf
Personen ihr Leben einbüßten , sind heute din¬
gerichtet , zwei andere sind zu fünfjährigem
Zuchthaus verurtheilt .

Verschiedenes .
— Naßkalter Sommer in Sicht ?

Professor vr . G . Jäger schreibt dem „ N . St .
Tgbl ." : Meine Ansage hat gestimmt , baß die
übermäßige vorjährige Sommerhitze Nord -
amerika ' s vermittelst des Golfstroms bei uns
mildes Wetter für die letzten Monate des
Jahres bringen werde . Nun kommt aus New -

Uork die Nachricht , daß dort ein fast bei¬
spielloser strenger , grimmiger Winter mit riesigen
Schneeverwehungen herrsche. Das eröffnet schon
jetzt bedenkliche Aussichten für unsere Witterung
im Juli und August , da die unausbleibliche
Erkaltung des Golfstroms etwa 100 Tage
später sich bei uns geltend machen wird .

' Städtische Angelegenheiten .
Durlach , 20 . März . Mittheilungen aus

der Gemeinderathssitzung vom 19 . März :
1 . In Betreff der Uebernahme des Leh -

maun ' schcn Anwesens ist zwischen dem Gemeinde¬
rath und Lehmann eine Vereinbarung zu Stande
gekommen, wonach beide Theile auf den Rechts¬
weg verzichten. Es wird nunmehr an den Großh .
Landeskommissär der Antrag auf Erlassung des
Enteignungsbeschluffes gestellt.

2 . Als Ortsschätzer für die neue Einschätzung
der Grundstücke werden Großh . Bezirksamt in
Vorschlag gebracht die Herren Altbürgermeister
Steinmetz und Landwirlh Christian Zoller alt ,
als Stellvertreter Landwirth Karl Heidr .

3 . Das Gesuch des Wirths Johann Grüttner
in Karlsruhe um Genehmigung zum Betrieb
der Realgastwirthschast zur Traube wird Großh .
Bezirksamt unter Bejahung der Bedürfnißfrage
vorgelegt .

4 . Anläßlich der Vorlage zweier Baugesuche
wird bei Großh . Bezirksamt die Festsetzung der
Bauflucht in der Schlachthausstraße und die
Genehmigung eines Ortsbauplans für eine von
der Gartenstraße aus später auszuführende
Querstraße nachgesuchl.

5 . Zum angeborenen Bürgerrecht wird In¬
genieur Friedrich Wilhelm Beuttenmüller zu-
gelassen ._

>
, _

Bevor man zum Kaufe eines Rad - r , oder von Rad¬
fahrerartikeln als Laternen , Glocken re . schreitet , ist es
emvfehlenSwerth , den Preiscourant der Firma Deutsche
Fahrradinduftrie Richard Drieffe « , Hannover ,
zu verlangen , welcher einem Jeden auf Wunsch kostenfrei
zugesandt wird .

ArnLsVevkünöigungsbtatL für * den Amtsbezirk Aurbach .

Durlach .
Zwangs - Versteigerung .

Freitag den 22 . März
°d . I . , Nachmittags 2 Uhr , werde
ich in Durlach beim Ralhhause gegen
baare Zahlung im Vollstreckungs -
Wege öffentlich versteigern :

2 Divans . 1 Spiegelschrank und
1 zweiihüriger Kleiderschrank .

Dnrlach , 20 . März 190l .
Schneider ,

Gerichtsvollzieher - Dienstverweser .

im städt . Hause Pfinzstratze 11
( früher Höcker ) , bestehend aus
einein Zimmer , Küche , Keller und
Schopfantheil , auf 1 . April zu
vermiethen .

_ Das Bürgermeist era mt.

privatÄiizeigeii
Durlach .

Fahrniß - Versteigern
Im Auftrag werden
Montag den 25 . März

. Nachmittags 2 Uhr ,
mi Hause Mühlstraße 4 , 3 .
nachstehende Fahrnisse gegen B
Zahlung öffentlich versteigert :

1 zweith . Kleiderschchnk, i Sch
pult mit Glasaufsatz , i Pff
kommode , 1 aufgem . 2
1 Ooaltisch und 2 4x6 . D
1 Sopha , Stühle , Spi
Bilder , Uhren . Weih
1 Küchenschrank, Küchengei
und noch verschiedene Gc
stände .

Dnrlach . 20 . März 1901 .
Der Beauftragt

uchtfarren -^ erkauf .
Aus der Zuchtgenoffenschaft Lahr wird ein Händler

mit einem größeren Transport feinster junger Simmen -

thaler Zuchtfarren den am nächsten Montag den 25 .
d. M . in Durlach stattfindenden Farrenmarkt besuchen .

Kaufliebhaber können sich dieselben schon vom nächsten Samstag

Nachmittag an ansehen .
Das Nähere in der Karlsburg in Durlach .

8sclc'80 >ie L Ulmsr Rsklpllügö,
eiserne Ackereggen , Wieseneggen Wiesenhobel , Acker¬

walze « , Düngerstreuer re. empfiehlt zu billigsten Preisen
IL . I vussler . Larnrnstratze 23 .

b estimmt 2V . 1901 .

! II . ksll . Kolks Xkeur-Lelü - l-ottme
L7S « Kewinns im Kesammtbeirsg von SVVVO Ulr .

ZauxtZs Vinns rn ILL. 2V .VVV , 1V .VVV n . s . v . in bsarsrn Lsläs .
Irrels «I « 8 1, « « 8e8 2 Atk . , LL I . » « 8 « 20 Alk .

I'ür Porta unä liislivnxslist« 8>nck 25 ?ix . mit eimmsenäün .
VertzLviIt Lvck §ex «v kmeimukme (25 ?tx. meiir ) viler ?o8t»n>rgisuiix .

(r6i46ru1-V6rtri6d I'rLNL ? ecksr, TarlLruks .
Usuptagentur Oart Uedelstrssse 11/15.

In Ouvlovl » bei liorl Rlv «« I»
uml M

SSSSrE Nerz . DraWeßecht.
Stachelzaurrdraht L Ve-

feftigungsnralerial
empfiehlt billigst

Lammstraße 23 .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
mit Zugehör , womöglich parterre ,
in der Nähe der Gritzner ' schen
Schreinerei aus 1. Juli zu miethen
gesucht . Zu erfragen bei der Ex¬
pedition vieles Blaues .

Kellnerinnen , Kochtunen ,
Zimmer -, Haus - und Privat¬
mädchen finden und suchen Stelle
durch

Avcru
Stellenvermitlg ., Wilhelmstr . 11II .

Ein ordentlicher Knecht
kann sofort eintreten

_ Brauerei Bauer .
Die Stelle eines

Bureaudieners
ist auf unserem kaufmännischen
Bureau sofort zu besetzen . Be¬
werbungen mit Zeugnißabschriften
sind schriftlich einzureichen an die

Aadische Maschinenfabrik ,
_ Dnrlach. _ _

Gesucht wird aus 1 . April ein
fleißiges , braves Mädchen , welches
Liebe zu Kindern hat . Zu ertragen

_ Rappenstraße 17 .

Reparaturen ä Ltinnnunßkn
an Flügeln , Pianos u . Harmoniums
in solidester Ausführung zu mäßige »
Preisen übernimmt

I . Ratzmaun , Wilbelmstr. 4 .

illsvier-Unterriebt
ertkoilt

Lüptzllmeister 4t . ILiikn ,
Haupttite . 67 , 2 . 8t ._

Woßnung zu vermietßen .
Bismarckstraße 12 ist eine

schöne Mansardenwohnung von
2 Zimmern , Küche rc. auf i . Juli
zu vermiethen . Das Nähere zu er¬
fragen bei
I . Temmler , Bauunternehmer ,
_ Amalienstraße 13._
^ Hauptstraße 81 in der zweite
Stock , 2 große und 1 kleines Zimmer
mit Zugehör , wegen Versetzung , so¬
fort oder auf 1 . April zu vermiethen .
Nä heres im Laden ._

Ein gut erhaltene ! Mittekwagen
und eine Autterschneidmaschrne zu
verkaufen bei Gottfried Schaber ,
Friedrichstraße 7 , Grötzinzcn .



H>robevlälter gratis .

Insertionspreis die Zeile
20 ^ lenniq .

Acr in (Zber -ndork crrn Meckcrr wöchentlich siebenmal mit täglichem Unterhaltungs -
Blatt und monartich Gemeinnützigen Blättern in einer zuletzt notariell beglaubigten Auflage von

4 erscheinende , von allen Blättern am weitesten und dichtesten in Wnrttem -
hxrg, Baden und Hohrnzollern verbreitete

Schwarzwälder Aote
der täglich an rund 2200 Postanitalten versandt wird , ist das billigste und erfolgreichste Publikations -
Organ und kostet durch die Post frei in 's Haus geliefert im ganzen deutschen Reich außer Württemberg
2 kUsnk 18 plg .

Alle Postämter und Postboten nehmen Bestellungen an .

MiWr -Nmin, 3 . Zug .
Samstag den 23 . März ,

Abends 9 Uhr :
Zugsverscrlrrrnkung

bei Kamerad Dummler z. Kanne
< Seldeneck ' sches Bier ) , wozu die
Kameraden freundlichst eingeladen
werden .

Zugführer : A . Stenaele .

Aus bevorstehende Feiertage
empsGle ich mein Lager in reinen

Istarkgrsilsr unä ksnolitliSlsr Voinsn,
sowie badischen Htothweine » aus meinem Patentkeller in Füßchen von
20 Liter ab.

Frau L .. GaKhaus ?um Wrinberg .

zu Fabrik¬
preisen .

Erbsen -
Bohnen -
Spargeln -
Tomaten -
Ehampignon -

re. re.
Kirschen -
Zwetschgen -
Mirabeüen -
Erdbeer -
Quitten -
Birnen -
Aepfel -
Heidelbeer -
Melange -
saner -fütze Zwetschgen ,

offen und m Dosen .
Johannisbeer - Marme
Himbeer -
Zwetfchgcn -
Aprikosen -
Melange -
Preiselbeere , lose u . in Dosen ,
Salz -, Essig - , Pfeffer - L

Senfgurken ,
Mired -Pikles , Capern ,

Sardellen ,
Wecker s Wildessig «k

Taselessig ,
Madeira,Sherry,Portwein ,
Champagner ,
Rum , Arac , Cognac

re. re.
Alles in größter Auswahl und

zu den billigsten Preisen .
VhiUpp Kuger .

offen und in
Gläsern und

Dosen .

laden ,
offen und in
Eimern von
10 u . 25 Pfd .

vpUscks
LegenstSnüs.

Ksirslmgee
IslelgorLUie .

empkelllo mein reiellliLlti ^es

m

L 6t0lä -L8111 )6riV3 .9 .r6ii .
L̂

HVIIK . » I8« l »vr ,
<HOlc3 . so1iiN . isc1 ,

klsupkslnsssv 2S .

» lslier Mr altes Lola v»ir<i

von 1 . — an , sowie alle Sorten 8srrsu - L D 2MSI:-

! zu Fabrikpreisen empfiehlt die

Himdschuhsadrik vs»
_ Pfinzstratzc 34 3« .

Das Haus Amalienstr . IS ,
bestehend ans S Zimmern ,
Küche , Keller , 3 Mansarden
und 1 Zimmer , Gas - und
Wasserleitung , freistehend ,
Halbvilla,Garte « , zum Allein¬
bewohnen ist aus längere Zeit
zu vermiethen ev . auch zu
verkaufen . Auskunft ertheilt

Vnessvl , Karlsruhe ,
Werderstratze 49 .

Es ist eine freundliche Wohnung
von 2 tapezirten Zimmern nebst
ollem Zugehör an eine ruhige Fa¬
milie auf 1 . Juli zu vermiethen ..
Näheres bei der Exped . d . Bl .

Eine Wohnung von 3 — 4 Zim¬
mern im 3 . Stock mit Glasabschluß
ist per 1 . Juli an eine ruhige Fa¬
milie zu vermiethen . Zu erfragen bei

L. Tiefenbacher ,
Hauptstraße 55.

Zwei Wohnungen von je 4 Zim¬
mern in schöner freier Lage , sowie
eine Wohnung von 2 Zimmern und
Küche sind zu vermiethen . Näheres

_ Hauptstraß e 7V.
Wohnung von 1 Zimmer mit

Zugehör auf 1 . Juli zu vermiethen
Aelterstraße 5.

Wohnung v . 2 Zimmern , Küche»
Keller und Speicher aui 1 . Juli zu
vermiethen Hauptstraße 8 .

Weingarterstraße 21 , 2. St ..
ist ein gut möbiirtes Zimmer aus
1 . Avril zu vermiethen ._

4000 Stück

Ishaumsbttrflklklinge
hat abzugeben

Gutsvrrwaltung Hohenwettersbach
bei Durlach .

Morgen
( Freitag ) wird

ZMtachtft.
I . Schmidt .

Kelegsnlislkli-lus !
Ein zweistöck . Wohn -

Hans mit Garten in der
.WM ^_ Nähe des Thurmbergs , für
jedes Geschärt sowohl , wie für Privat
sehr geeignet , ist wegen Wegzugs
billig und zu äußerst günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen . Zu erfragen
in der Expedition dieses Blattes .

La^orischos 8ier,
ff . Cnlrnbacher Petzbräu , ganze
und balbe Flaschen , bei Abnahme
von 10 Flaschen frei in ' s Haus ge¬
liefert , emvfiedlt

H -
Auerstraß ? 1 .

Gutes Hen
zu kaufen gesucht. Offerten sind bei
der Expedition d. Bl . abzugeben .

lÄsoks lÄL ^ sisr
aus dem Haslacher Gcflügelhof empfiehlt fortwährend zu Tagespreisen

_ Lr » rL WitLMraße 1V.
öer Luppen , Lucen , Oe-

_ . . wüse ete. tiväet seit
trügen bei HIvn , <üe Lai eine sckmsckkskie , gesunde
und ilocli sparsame Klicke seken , dis xrSssto 4n-
erkemiunx . — Lin Xusstr von wenigen Iroplsn genügt.
— 2a baden in I'lLsekeben van 35 ?tx . sn bei

Phönix extra Mehl,
unübertroffene Qualität , bei Ztr . 16 H p . Pid . , p. Ztr . 15 .— , bei

Mein schön sorliries großes Lager in felbftgefertigten

schmiedeifernen Kochherden
für Brautleute :e. von 30 an bis zu den größten Wirthschafts-
derden bringe in empfehlende Erinnerung . Prima Zeugnisse stehen zu
Diensten .

AZ ? . 2Tsi1nra .iur ,
mechanische Werkstätte und Schlosserei

mit Maschinenbetrieb .

Keööllts klsnröAZcks ^ stseligsn ,
per Pfund 15 H , 5 Pfund 70 empfiehlt

Ein starkes Handwägelchen
und eine Kinderbettstatt mit
Matratze hat zu vei kauten

Wilhelm Grieb ,
Weinaorterstroße 18 . 4 . Stock .

kickMii krkolK
bringen die allgemein bewährten !

I4 » i8vr8

gegen Appetitkostgkeil , Wagen - .
weh u . schlechten, verdorbenen
Wagen , echt in Packeten ä 25 ^
bei luncit's Linboen - Apotkeke in
Vui-Iav k ._ _

^ dorlänllsr Mein ,
über die Straße per Liter 50 H, .
empfiehlt _ L . Schenkel .

stsueb- L Krampi -
busien , sowie obronisobe Xataerlio fin¬
den rasche Besserung durch vr . Lin -

clsmuszrsr ' s Sa -Ins - Lonbons .
(Bestandlh .: i0üAlliumsaft .90 ^reinst .
Zucker) . In Beut , ä 25 u . 50 Pt . u . i .
Schacht , ä 1 M . i. d . Apotheken in
Durlack und Königsbach .
Redallion,Druck und Verlag vonA . D » PS, Durlsch -
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